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* Mit der Mittwoch, den 30. Juni, auszugebenden Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge, 
in BE ſich das zweite Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incufite 
* Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Eremplare durch 
oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 
Egr., ineluſive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Peutfchlanmd. Paris, den 15. Juni. Die General:Raths:Wahlen ſind 
a z faft überall im Sinne der Regierung ausgefallen, doch war 
Preußen die Theilnahme nicht groß, denn in vielen Departements 


perlön. den 22. Juni. Wie die „N. Pr. Z.“ vernimmt, kam nicht die Hälfte der Wähler, in Hapre von 6000 nur 
rt Wirkliche Geheime Rath und Oberceremonienmeiſter 1500, und in Lyon und Bordeaux war die erſte Wahl aus 
err von Stillfried ⸗Rattonitz, welcher die Neuver: Mangel an N ungiltig und mußte wiederholt mer: 


alte Königin auf ihrer Reiſe nach Portugal begleitete und den. — Das Kriegs⸗Miniſterium hat in der jüngſten Zeit 
eh von Liſſabon hierher zurückgelehrt iſt, zum Granden abermals die zeitweiſen Beurlaubungen von Soldaten, welche 
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nt Klaſſe von Portugal mit dem Titel eines Grafen ſich in ihrer Heimath befinden, verlängert und verordnet, 
* Alkantara ernannt worden. (Der Titel „Alkantara“ daß in einzelnen Bezirken Truppen zum Einbringen der Ernte 
iu von einem Flüßchen dieſes Namens bei dem Palaſt benutzt werden können. . er ; 
ie Neceijivades bei Liſſabon und iſt Richt zu verwechſeln Paris, den 21. Juni. Geſtern iſt der Kaiſer und bie 
Mtantara in der Provinz Eſtremadura, von welchem der Kaiſerin von Fontainebleau in St. Cloud eingetroffen. — 
sche Alkantara⸗ Ritterorden den Namen führt.) Der „Conſtitutionell“ weiſt in einem Artikel mit großer Energie 
e die Beſchuldigungen als falſch zurück, welche in den Diskuſ:; 
Frankreich, * ſionen des Oberhauſes in Bezug auf den Negerhandel vorge⸗ 
Der weſentliche Inhalt des Toſta kommen ſind, und ſagt, die Lords ſollten lieber eine philan- 
der Herzogin von Orleans iſt folgender: thropiſche Indignation über die Grauſamkeiten in Indien 
? er zeigen. Die Lage der franzöſiſchen Kolonien ſei eine vor⸗ 
arie Amelie und unter den ihrer Oheime. Sie treffliche und deſonders bei weitem derjenigen der Irlandert 
bren Söhnen, ſich ſtets die Weisheit ihres Groß- vorzuziehen, welche durch Hunger getrieben nach Amerika 
kes und die ritterlichen Tugenden ihres Vaters zum Vor. auswandern. Die londoner Unäter hatten vor kurzem eine 
u nehmen, und erwartet, daß ihre Söhne niemals die Deputation nach Paris geſchickt, um dem Kaiſer eine auf die 
en Grundſaͤtze verleugnen werden, die den Ruhm ihres afrikaniſche Sklavenausfuhr bezügliche i ber⸗ 
es begründet haben, die von ihrem Großvater 18 Jahre reichen. Es war ihnen jedoch nicht möglich, beim Kaiſer 
em Throne vertreten und von ihrem Vater mit Eifer eine Audienz zu erhalten, und Graf Walewski übernahm es, 
t wurden. Ihr Vermögen und ihre Koſtbarkeiten —— die Denkſchrift zu übergeben. 
er: 5 5 
aris, welches durch die napoleoniſchen Spanien x. 
Verluſte erlitten hat, iſt jo, zuſammenge⸗ Madrid, den 9. Juni. Die berühmte Brücke von Alcan 
„daß es noch keine 100000 Fr. jährlichen Eintom. tara mit dem trajaniſchen Triumphbogen, eines der bene: 
tendſten Werle aus der Römerzeit, iſt — man ſollte es kaum 
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für moͤglich halten — abgebrochen worden, um die 
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Steine 
anderweitig zu verwenden. Dieſe Römerbrücke, welche bei 
Alcantara über den Tajo führte, war 670 Fuß lang und 
1 breit, der Triumpfbogen auf der Brücke 40 Fuß hoch. 
adrid, den 12. Juni. Am 5. Juni wurde auf Befehl 
des Biſchofs von Cordova eine große Menge verbotener 
Bücher verbrannt, welche dieſem Prälaten in Folge ſeiner 
Ermahnungen zugeſtellt worden waren. — In Ciudad Real 
wurde ein 9 Jahr alter Knabe geraubt, ermordet und in 
einen Brunnen geworfen, wahrſcheinlich weil die Räuber die 
als Löſegeld geforderten 200,000 Realen zur feſtgeſetzten Zeit 
nicht erhalten hatten. 
Tralien 
Neapel, den 11. Juni. Die Lava, welche bisher Re; 
fina bedrohte, hat jeit geſtern die Richtung nach Portici, 
grade auf den kleinen königlichen Park zu, genommen. Auch 
das königliche Schloß iſt bedroht und man hat bereits ange⸗ 
angen, koſtbare Hausgeräthe und andere Gegenſtände an 
ertb aus demſelben fortzuſchaffen. 


Großbritannien und Arland. 
London, den 17. Juni. Die Königin und der Prinz⸗ 
Gemahl ſind geſtern Abend 8 Uhr aus Birmingham wieder 
in London eingetroffen. — Aus Odeſſa iſt die offizielle Mel 
dung hier eingetroffen, daß der Hafen Poti am ſchwarzen 
Meere dem Handelsverkehr eröffnet worden iſt. 

London, den 19. Juni. Im Unterhauſe brachte Herr 
Fitzroy einen eigenthümlichen Rechtsfall zur Sprache. Ein 
ati Zimmermann, Namens Kraft, der die Tochter eines 

eiſtlichen, als ſie bei Poole von einem Dampfer an's Land 
ſtieg, eigenmächtig umarmte und ihr einen Kuß gab, wurde 
auf Grund der Akte gegen Mißhandlung von Frauen und 
Kindern zu 6 Monaten Gefängniß mit Zwangsarbeit ver- 
urtheilt. Der Miniſter Walpole verſprach eine Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit. — In Folge der großen und anhalten 


den Hitze hat der außerordentlich niedrige Waſſerſtand in der 


Themſe ſolche mephitiſche Ausdünſtungen hervorgebracht, daß 
dieſelben ſogar ein Gegenſtand der Beſprechung im Parla⸗ 
mente geworden ſind. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
uchte die Beſorgniſſe über die übeln Folgen dieſer Ausdün⸗ 
ngen dadurch zu mäßigen, daß er mittheilte, es jet vor 
and ein Palliatipmittel angewandt worden, indem man 
anſehnliche Maſſen Kalt rund um die Fagade von Weſt⸗ 
münſter in den Strom verſenkt habe. 


Uußland und Polen. 
etersburg, den 13. Juni. Die Einweihung der gro: 
und prächtigen Iſaaks⸗Kathedrale, jenes ſchon von 

begonnenen und nunmehr beendigten Pracht 

baues, hat geſtern mit großem Gepränge ſtattgefunden. Die 
Ba: laiſerliche Familie wohnte dem Weihegottesdienſte 
ei und betheiligte ſich bei dem feierlichen Umzuge um das 
Aeußere der Kirche. Nach der Meſſe hielt der Kaiſer eine 
Age der Petersburger Garniſon vor dem 
inter-Balais ab. Die neue Kirche iſt für ein achtes Wun⸗ 
derwerk an Pracht und Form zu achten, aus Marmor, Granit 
und Metall zuſammengeſetzt. 
Vom rechten Flügel der K 
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aukaſus⸗ Linie wird gemel⸗ 


det, daß die Anlegung des neuen befeſtigten Stabsquartiers 


für das Infanterieregiment Krim am Adogum bei der Ort⸗ 
dal Kclabalowa Mogila in den erſten Tagen des Mais 

ücllich von ſtatten gegangen iſt, ohne daß die Bergvölker 
die Operationen zu beunruhigen wagten; vielmehr zogen ſich, 
als das ruſſiſche Detaſchement ſich beim Fort Niſchne⸗Ada⸗ 
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gumst concentrirte und die Abſicht der Ruſſen Kar rad 
die Natuchaizen bei Zeiten in das Land der Schupſugen 9 
ir i, | 
Konſtantinopel, den 13. Juni. In der Der e 
wina ſtehen jetzt mit Inbegriff der Hilfstruppen aue 
nien und Albanien 36150 Mann. — Der wirkliche 9 
der Türken bei Grahova belief ſich auf 1200 Todte ug, 
wundete, während der Monieod Mirko an den Furſten m) 
berichtete, die Montenegriner hätten den Türken? N 
abgeſchnitten, ſie ſelbſt aber nur 40 Todte und 60 V a 
N Die Armee Huſſein Paſchas war nur 3 1 
tar. artet 
Aus Kandia wird vom 7. Juni gemeldet: Der pre if 
lommiſſar hat mit den Häuptern der Aufſtändiſchen A 
Unterredung in Gegenwart Bely Paſchas gehabt un 5 
ſtellung der Beſchwerden verſprochen. Die Chriſten b 0 
auf der Abberufung Vely Paſchas und verlangen einen cu 
man unter Garantie der Großmächte. Die Aus wandt 
dauert fort. — Die Primaten auf Kandia haben eine "of 
an Vely Paſcha gerichtet, worin 60 Unterzeichner den 5g 
ſtand mißbilligen und die Hoffnung ausſprechen, ihn k 
unterdrückt zu ſehen. 


Borhb Amerif a. 
Der Prozeß des Generals Walker wegen Verletzung, 
Neutralitäts⸗Geſetze hat damit geendet, daß die Jurn u 
im Stande war, ſich zu einem Verdict zu vereinigen, an 
10 Geſchworene für Losſprechung und 2 für Ueberfün 
waren. Der Diſtrikts⸗Anwalt hat die Klage zurückgenom. 
Aus San Francisko wird vom 19. April genvelbeh | 
in Vancouvers Island unendlich reiche Goldl le 
entdeckt worden ſind. Tauſende reiſten dorthin und es fo er 
nicht genug Transportmittel geſchafft werden. Vance 
Island iſt eine der Hudſonsbai⸗ Kompagnie geborende at 
durch die Straße von Juan de Fuca vom Waſbingte 
ritorium getrennte Inſel von 300 engliſchen Meilen dun 
und 60 Meilen Breite. Die Zahl der Ureinwohner be MT) 
ohngefähr 25,000 Köpfe, ift ehr fruchtbar und bat fc 
Wälder und trefflihe Häfen. — Auch in verſchiedenen 
zirken des Staates Jowa iſt Gold im Flußſande geſun 
worden. 1 
Afrika. 


Die letzten Nachrichten aus Madagaskar melpen e 
einer neuen Mordthat. Doana Ali, ein reicher Araber 
Bean eines großen Hamburger Haufes und unter cp 
päiſchem Schutze, wurde von Sumunna, König von Mur 
ermordet und fein Haus von demſelben ausgeplünzerk 


NAſien. 1 
Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom e 
iſt der Krieg in Rohillund und Oude in einen Guerillal 100 
ausgeartet. In Central⸗Indien Bere über die Nieveg 
zwiſchen Ihanſi und Kalzec große Beſtürzung. em. 
nehmen nach wird ein Oberſt, welcher zu Kotah kommanſſche 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, weil er die jeind’ ie 
Reiterſchaaren nicht aufgehalten hat. Die Truppe tt uf 
General Hugh Roſe, werden durch die Hitze decimm! 2 
viele Soldaten ſind ſchon dem Sonnenſtich erlegen. ater de 
„Bengal Hurkaru“ vom 3. Mai meldet: Der 2 auf 2 
ſchändlichen Ranih von Ihanſi iſt gefangen, und au 
Stätte, wo die Ermordung unjerer Landsleute ſtattgen 
hat, an einen Baum aufgehängt worden. Nana f 
in Bareilly fein. — Die angloindiſchen Blätter lagen 
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edel an Truppen und über die nachtheiligen Folgen der 
er Witterung. Krankheiten graſſiren in ſtarkem Umfang. 
berfeldberr hat um alle brauchbaren Aerzte nach der 
f chaft geſchrieben. Verhältnißmäßig hat lein Dienſt⸗ 
© ſo viele Verluſte erlitten, wie der ärztliche. Die Volks⸗ 
dna iſt unleugbar für die Rebellen. Dies zeigt ſich 
BES in der Leichtigteit, mit welcher dieſelben über die 
n Ströme ſezen. Wenn aber europäiſches Militär über: 
zan werden ſoll, jo iſt die Fäbre oder die Schiſſbrücke ge 
t zerſtört und von den ſonſt jo zahlreichen Booten 
zu bekommen. 
en 
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| N Tapes Begebenheiten 
Nietsdam, den 20. Juni. Das heftige Gewitter in der 
eim Iten hat, dem Vernehmen nach, auch in Sans: 
1 eingeſchlagen, und dort auf der Kolonnade, welche 
* Mn beiden Flügeln des Schloſſes nach der Mittelrampe, 
Aud uinenberge gegenüber, führt, an einer Statue von 
ein auf der Baluftrade der Gallerie die Hand abge⸗ 
3 ſonſt aber weiter keinen Schaden angerichtet. 
mitn, den 22, Juni. Der Mörder Hiltmann aus 
miedeberg, bereits wegen zweier, in Hirſchberg und Schmie⸗ 
0 8, verübten Morde zum Tode verurtheilt, hat mehrere 
Flüche gemacht. aus dem Inquiſitoriat zu entweichen. Der: 
ö a nun in eine der feſteſten Zellen der Straf Anſtalt 
Toe untergebracht, bis die landesherrliche Beſtätigung 
Ködesurtheils eingehen wird. (Schl. Ztg.) 
n 17. Juni gerieth auf der Chauſſee in der Nähe von 
f * ein mit 90 Centnern Wolle und einem Faß 
Aer beladener Frachtwagen durch Selbſtentzündung 
ole in Brand. Alle Rettungsverſuche waren vergeblich. 
dus Köſtrizer Thal bei Gera wurde am 19. Juni durch 
N fürchterlichen Woltenbruch ſchrecklich heimgeſucht. Alle 
Aden wurden zerriſſen, alle ſteinernen Barrieren und Säulen 
erochen. In Ställen und Wohnungen ſtand das Waſſer 
ere Ellen boch. Ställe und Häuſer ſind weggeſchwemmt 
die große Pflanzung des Roſenzüchters Herger in Köſtritz 
Deanzlich zerſtört fein. b 5 
Fanzig, den 21. Juni. Geſtern Nachmittags „> Uhr 
Nad Feuer in der Fliameiſter Brotzliſchen Zimmer⸗ 
ur atte in der Gr. Mühlengaſſe, und zwar, wie man ſagt, 
dus Pechtochen. Zunächſt wurden die anſtoßenden Trocken 
pen der Lohe der Kirsch ſchen Gerberei und die Panins⸗ 
une Tiſchlerwerkſtätte ergriſſen; dann entzündete ſich mit 
Aiderſtehlicher Gewalt die nebenstehende Fournier⸗Dampf⸗ 
neidemühle und Chemikalienfabrit des Stadtraths Bernb. 
ne und gleichzeitig die dieſſeitigen herumliegenden Wohn⸗ 
Nude des Altſtädt. Grabens und der Gr. Mühlengaſſe. 
bald faßten die gewaltigen Flammen die Gebäude der 
N migen Häuſerreihe beider Straßen, und nun konnten auch 
? maſſtven Wohn-, Lager: und Tabacksfabrikgebäude des 
Abtraths M. A. Haſſe nicht gerettet werden. Der hier vor⸗ 
ene reichhaltige Nahrungsſtoff für die Flamme entzün⸗ 
mit rapider Schnelligkeit die gegenüberliegende Nösel ſche 
eur: und Gasſpritfabril, die Speicher der van Steen 'ſchen 
unge-, Glas- und Materialwagrenhandlung und die Hin⸗ 
bäude der Juntergaſſe, nach lurzer Zeit auch die jüdiſche 
g im Breiten Thore und auf der andern Seite die 
eckreihe des Altſtädt. Grabens nach dem Hotzmarkte zu, 
Ikere Hintergebäude der Schmiedegaſſe und auf dem Holz: 
Jie die Wohn: und Verkaufsgebäude der Handlungen van 
len und Sanio. Bei dem Flammenmeere war es nicht zu 
Andern, daß auch die Fahrik⸗ und Lagergebäude der J. C. 
lamm iſchen Seife⸗ und Lichtfabrik im Breiten Thore ergriffen 
Aden, worin kürzlich noch eine große Maſſe Steinkohlen 
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wahrſcheinlich nicht gut heißen würde, und 


aufgeſchüitet worden war. Hier nun wüthete das Element 
mit ſolcher Kraft, daß auch die dieſſeitige Häuſerfronte des 
Breiten Thores, die Feyerabendtſche Weinhandlung und das 
alte Schützenhaus nicht verſchont blieben. Das ftarte Feper⸗ 
abendtſche Eckhaus, in welches ein Thurm des früheren 
„Breiten Thores“ eingebaut iſt, half den Flammen nach die⸗ 
ſer Seite hin ein Ziel ſetzen, jo daß die Bewohner der Häuſer 
bis zum Glockenthore hin, welche ſchon aufgegeben und mei; 
ſtens ausgeräumt waren, diesmal mit dem Schrecken davon 
kamen. Aber die angeſtrengteſte Thätigkeit der u 
Löſchmannſchaften und die aufopfernde Hilfeleiſtung des Mi⸗ 
litärs: der Artillerie, Infanterie, Marine⸗Corps, Seewehr 
und Pioniere, hätten auch Nachts 2 Uhr noch nicht das Feuer 
bewältigen können, wenn der Wind nicht eine andere Richtung 
bekommen, und nicht ſämmtliche Fenſtertöpfe und Fenſter der 
jenſeitigen Häuſerreihe des Breiten Thores von Zimmerleuten 
und Pionieren dar mage een wären, ſo daß die wur 
Flammen an den nackten Mauern keine Nahrung mehr fan⸗ 


den. Im Ganzen ſind 38 meiſtentheils ſehr große Gebäude 
niedergebrannt. Die Verſicherungs⸗Summen werden 


mehr als eine 1 Million Thaler veranſchlagt. Leider find 
auch einige Menſchenleben bei dieſem Feuer zu bekla⸗ 
gen. Von drei Arbeitsleuten, die aus dem Nötzel'ſchen Laden 
noch einige Gegenſtände retten wollten, wurden zwei von 
einem einſtürzenden Gebält erſchlagen, der dritte mußte mit 
zerbrochenen und gequetſchten Gliedmaßen in's Lazaxeth ges 
ſchaſſt werden. Außerdem find verſchiedene Beſchädigungen 
vorgekommen. So ſind beſonders die eines Offiziers des 
5. Inf. Regiments, welcher durch das Herabwerfen eines So: 
pha's bedeutend verletzt wurde, und eines Marine⸗Matroſen 
hervorzuheben. Kaum glaublich iſt es, daß Jemand, des 
eigenen Vortheils wegen, bei dem großen Jammer, den die 
Feuersbrunſt über viele Mitbewohner unſerer Stadt brachte, 
auf den ruchloſen Gedanken kommen konnte, dem Brande noch 
eine größere Ausdehnung zu geben und in ſeinem Grundſtüch 
das von den Flammen noch verſchont geblieben war, ſelbſt 
Feuer anzulegen. Doch ſoll man auf den Fenſterköpfen eines 
Hauſes Haufen Schwefelhölzer und die Wände mit Terpentin 
beſtrichen gefunden haben, die auf eine ſolche Frevelthat 
ſchließen laſſen. Der muthmaßlithe Thäter iſt verhaftet wor⸗ 
den. j i (D. D. 
Kürzlich wurden bei einem heftigen Gewitter im Killer⸗ 
thal (Würtemberg) 4 Kübe und 197 Schafe vom Blitze getödtet. 


Die blaue Sammet⸗Mantille. 
(Fortſetzung.) 
Nach Beendigung der Mittagstafel wartete Henry lange 


auf die Nückkehr 777 ſchönen Nachbarin, eine nicht eben 
ſehr angenehme Beſchäftigung, weil nämlich kein Ofen in 
ſeinem Zimmer war und er in Folge deſſen kalt ſitzen 
mußte; aber ſie erſchien nicht wieder, und ſich erinnernd, 
dafı es ſeine Pflicht erheiſche, feinen Onkel von feiner Woh; 
nungsänderung in Kenntniß zu ſetzen, machte er ſich auf, 
um dieſe Pflicht zu erfüllen. Auf ſeinem Wege dahin dachte 
er darüber nach, daß ſein Onkel ſeinen gewagten Schritt 
er ſann eben, 
welche e ee er am beiten machen könne, als das 
Reſultat ſeiner Erfindungskraft durch das plötzliche Er⸗ 
ſcheinen der Dame ſeiner Gedanten — und wie er wähnte, 
0 Herzens vernichtet wurde. Daſſelbe verſteckte Lächeln 
egrüßte ihn — und man hätte auch einen gewiſſen Grad 
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größerer Vertraulichteit in dem Ausdrucke beobachten kön⸗ 
nen; daſſelbe Erröthen und er würde ihr ohne Zweifel 
wieder gefolgt fein, aber das Bewußſein der Schicklichkeit 
hatte ihn noch nicht ſo gänzlich verlaſſen, um eine Wie 
derholung zuzulaſſen, und überhaupt da er nichts dadurch 
sen founte, daß er durch die nahe Nachbarſchaft eine 
i legenheit haben würde, fie täglich zu ſehen und irgend 
tin günſtiger Umſtand ſich ereignen könnte, nähere Bekannt 
ſchaft mit ihr zu machen, trat er in das Paradezimmer des 
alten Junggeſellen ein, der ihn mit dem Ausrufe empfing: 
„Wo in aller Welt biſt Du denn den ganzen Tag geweſen, 
Heury?“ 
ir 1 0 meiner Wohnung, Ontel,“ erwiederte der junge 
Mann, da er die Schlußfolge gezogen hatte, die Sache ſo 
lleicht und jo natürlich als möglich zu behandeln. 
„In Deiner Wohnung!“ wiederholte Herr Holtroft mit 
Erſtaunen. 
„Ja, Onkel, da ich meine Verwandten nicht gern mehr 
beläſtigen will, als es die Umſtände erlauben, jo entſchloß 
icch mich, in einem Hotel⸗Garni zu wohnen, und durch Ihre 
Abpeſenheit, während meine Sachen geholt wurden, ver 
hindert, Sie davon in Kenntniß zu ſetzen, komme ich, es jetzt 
zu thun. 
* „Was, nachdem ich Dir den Vorſchlag gemacht habe, 
nicht nur während Deines Beſuches, ſondern fo lange wie 
ich lebe, in meinem Hauſe zu wohnen! Nein, nein, Du 
mußt mir triftigere Gründe dafür angeben. Wo halt Du 
Dich denn eingquartirt?“ 8 
Henry nannte das Haus. 
Biſt Du toll! das iſt eines der theuerſten Hotel⸗Gar⸗ 
nis der Stadt und wird hauptſächlich von Gecken, Spie⸗ 
lleru und Bon⸗Vivants beſucht, — der ſchlimmſte Ort für 
einen jungen Mann, der die Abſicht hat, ſich in ſeinem Fach 
zu einer gewiſſen Höhe empor zu ſchwingen. Du hätteſt mich 
wenigſtens um Rath fragen können, wo ein ſchickliches 
Quartier für Dich zu finden ſei, ſelbſt wenn Du Dich 
eentſchloſſen hätteſt, mein Haus ganz zu verlaſſen. Auf wie 

4 ‚ange haft Du gemiethet?“ 

Naur auf acht oder vierzehn Tage höchſtens, Oukel,“ er⸗ 
wiederte Henry, ſehnlichſt wünſchend, daß man ihm keine 
weiteren 9 75 vorlegen würde, die ihn zwingen würden 
KLeinzugeſtehen, daß er ſich in dem allerſchlechteſten Zimmer 

des Hauſes eingerammelt hätte. 

„Ich wartete eine volle Stunde mit dem Mittageſſen, 
da ich Dich zwei Stunden vorher ſchon erwartet hatte, um 
in meiner Geſellſchaft Deiner Couſine einen Beſuch abzu 
Hatten. Jedoch launſt Du jetzt zum Thee hier bleiben und 
mit mir gegen Abend hingehen.“ 

„Entſchuldigen Sie mich, lieber Onkel, 
nen beſondern Grund dieß abzulehnen.“ 
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r Henry. 
Aͤklgeſeben von meinem dringenden Verlangen, daß Du 
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e en ſollteſt, und es wird Dir mehr zur 
gereichen, wenn Du dieß je eher je lieber thuſt.“ u 
Da die junge in Frage ſtehende Dame eine C 
zweiter Linie von mir iſt Ontel, fo glaube ich kaum, 
ein Beſuch eine ſo dringende Pflicht für mich iſt.“ 7 
„O ho! kommt's endlich da heraus! Ich werde mich 1 
zuletzt gar nicht wundern dürfen, wenn Du meine 
ſprüche auf Verwandtiſchaft in ähnlicher Weiſe hinken, 
ſetzt! Ich ein närriſcher, einfacher, alter Kerl, wird " 
ein anerkannter Verwandter bei einem bleiben, der 
Verwandtſchaft mit einem der ſchönſten und lieben 
digſten Mädchen, die je die Sonne beſchienen hat, ablehnt 
„Mein theurer Onkel, ich meine dabei durchaus 1% 
Geringſchätzung gegen Fräulein und noch viel weniger . 
gen Sie ſelbſt, aber ich habe wirklich etwas vor, mas FT 
von der Erfüllung Ihres Wunſches für heute Abend #7 
halten wird. Morgen früh werde ich Sie wieder beſüch 
Leben Sie wohl Onkel.“ 1 
„Ich muß ein ſcharfes Auge auf den jungen Springe 
feld haben,“ ſagte der alte Junggeſelle zu ſich ſelbſt. 7 
tann doch zu Haufe keine Liebſchaft angeknüpft haben, I 
er ſchien anfangs ganz entzückt mit meinem Vorſchlane 
daß er ſich hier niederlaſſen ſoll. In Betreff deſſen, 4 | 
er mein Haus verlaſſen hat, jo geſchah es wohl Mer | 
lich aus dem Grunde, daß er ſich dadurch meiner Be 
chung entziehen will. Ich muß ſehr vorſichtig ſein un 
ſehen, welche Art von Lebenswandel er ſich angeeignet 
ehe ich meine Pläne zur Ausführung bringe. Ich „ 
heute Abend ſelbſt zu Helen gehen, da fie für ſein SE 
erſcheinen eine Entſchuldigung erwarten wird, ich kann 
ja jagen, daß er gleichgültig — nicht an Damen 
ſchaft gewöhnt iſt, oder irgend etwas dergleichen. Sit 
ſchon ſeit ein Paar Tagen nicht bei mir geweſen und 
ſetze voraus ſeinetwegen, jo werde ich ihr auch er zähe 
daß er bei W — 's wohnt, ich bin ganz und gar m 
Willens wegen dieſem undankbaren Branſekopfe N 
einzigen, lieben Damenbeſuch zu verlieren.“ Und der * 
Herr ging, jenen Entſchluß in Ausführung zu ſetzen. 
(Fortſetzung folgt.] 
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Sitzung des Königl. Schwurgerichtshofes zu 
bei welcher Herr Kreis⸗Gerichts⸗Direltor 5 
Striegau den Vorſitz führt. Die Beiſitzer find die Herren Mil 
Gerichts⸗Räthe Grasnik und Prove, Herr Kreis- R fi 
Cboltitz und Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Haucke. Die Staa J 
J. Es befanden ſich auf der Anklagebank: af | 
a. der Dienſtknecht Jobann Gottlob Kappler aus kan 
fendorf bei Reichenbach, 28 Jahr alt„bereits beſtraft Hi 
b. der Tagearbeiter Franz Thamm aus Striegau, 
war Herr Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Stocch 
Sie wurden angeklagt: in der Nacht vom 12. zum 13. "np 
vember 1857 dem Schmiedemeiſter Schmidt zu Oele Say 
ausgenoſſen verſchiedene Kleidungsſtücke in der n 
ſicht rechtswidriger Zueignung aus einem verſchloſſenen We Art 
baufe mittelſt Einſteigens durchs Fenſter weggenommen? 
hahen. j table 


am 21. Juni 1858, A| 
Maniell 
waltſchaft iſt vertreten durch Herrn Staats:Anmwalt Latte 
alt und noch nicht beſtraft. Der Bertbeidiger 
deſſen H . ns 
Der Kappler erhielt wegen eines ſchweren Di 


1 5 Unterſuchung gegen den Kreis Gerichts Exetutor 
Aer zu Hermsdorf u. K., 40 Jahr alt, Inhaber der 
Nerauszeichnung und noch nicht beſtraft. 
30 dude hat ſich, ſo behauptet die Anklage, in den Jahren 
1857 bis zu feiner am 5. Dezember 1857 erfolgten 
Mususpenſion, wie durch ſeine eigenen gerichtlichen Zu⸗ 
Kühle feſtgeſtellt it, der wiederholſen Unterſchlagung 
Jener, welche er in amtlicher Eigenſchaft erhalten, 
es her Urtundenfälſchung ſchuldig gemacht. Die Spalten 


Mu Blattes erſauben uns nicht, alle die einzelnen Fälle 
Aahabren, worin er fi) der in a Verbrechen ſchuldi 
flacht hat. Cs ſei nur hier im Allgemeinen erwähnt, da 
auer die Unterſchlagung der Gelder auf eine fo 
Ai Weiſe bewerkſtelligte, wie ſie ihm ſeine Vorgeſetzten 
uur di er geringen geiſtigen Bildung nicht zugetraut hätten. 

8 les war die Urſache, wie ſein Verfahren ſo lange un⸗ 

ic, bleiben konnte. Die Summe ſeiner Unterſchlagung 
ut unbedeutend, ſie grenzt nahe an 200 Thaler. Wenn 
denne Koſten⸗Zahlungs⸗Mandate, die ihm offen über: 
0 kuriurden, an die Partheien abzutragen hatte, gleichviel, 

nein die Zahlung an den Boten oder zur Kaſſe ange: 
L nahm er das Geld, wenn es ihm anvertraut wurde, 
fang. Die Kaſſe wußte er dadurch zu hintergehen, 
{ penn er das Geld in ſeinen Nutzen verwenden wollte, 
aan der Exetution berichtete, daß dieſelbe fruchtlos ausge: 
Nr baleih nun auch Prluaner den Partheien Quit⸗ 
Abertheilte, jo producirten ſie dieſelbe, da fie keine Ver⸗ 
hung einer Unterſchlagung hatten, nicht bei der Kaſſe 
au aner mertte fich recht wohl diejenigen Perſonen, 
noſtücke beſaßen, denn es wäre ſofort entdeckt wor: 
Ii enn ex die Notifitatorien über erfolgte Eintragung der 
' Kaſſe gezahlten, von ihm aber ne Koſten 
Iartheien behändigt hätte. Dies that er ſchlauer Weiſe 
W nd jo ging der Krug lange Zeit zum Waſſer bis er 
8 £ 12 
rtundenfälſchung geſchah auf 9 85 Art: Pflug⸗ 
kn Rbielt den Auftrag, dem Gaſtwirth Herrmann Mat⸗ 
i zu Hoffnungsthal 2 Thaler Zeugen: Reiſekoſten aus 
gen Geldern zu zahlen, die er auf ſeiner Tour ein 
n habe und die Quittung des Mattern bei der 
auen Geldablieferung der Sportellaſſe als baar in An. 
Wong zu bringen, Pflugner überreichte der Kaſſe auch 
on ihm beſcheinigte Quittung folgenden Inhalts: 
7 „2 Ntble. find mir baar und richtig bezahlt wor: 
„den, worüber ich quittire. 
„Hoffnungsthal, den 17. September. 

„Herrmann Mattern.“ 

M zugeſtanden, dieſelbe eigenhändig geſchrieben und at⸗ 
1 * das Geld dem Mattern nicht abgeführt, ſon⸗ 
ent ſeinem Nutzen verwendet zu haben, 

e fen, Angeklagte führte zu ſeiner Vertheidigung an, daß er 
en geringen, durch Penſions Abzüge geſchmälerten 
be eine aus 9 Köpfen beſtehende Familie zu erhalten 

e „Durch ſchwere, langwierige Krautheiten ſeiner Kinder 

en an die bitterſte Noth gerathen. War er bei dem dürf⸗ 

{a Gehalte unmöglich im Stande, ſeine große Familie zu 

N, jo war es noch unwahrſcheinlicher 60 haler, die 
feinem Eintritt als Erelutor fwd war, zu zahlen. 
e von ſeinen Gläubigern gedrängt und aus Furcht 
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vor ſeiner Behörde und Nahrungsſorgen ließen ihn zu die⸗ 
ſem Verbrechen ſchreiten. 277 g 
So wahr die von ihm zu ſeiner Vertheidigung ene 50 
Thatſachen leider auch wirklich ſind, mußte ſeine Verurthei⸗ 
lung dennoch erfolgen. Der Gerichtshof verurtheille ihn 
wegen einer unter mildernden Umſtänden verübten Urkun⸗ 
denfälſchung und wegen wiederholter Unterſchlagung in amt: 
licher Eigenſchaft empfangener Gelder 5 
zu 18 Monaten Gefängniß, einer Geldſtrafe von 20 
Thaler, welcher im Unvermögensfalle eine latägige 
Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren und Unterſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre. 


Familien Angelegenheiten. 
Verbindungs⸗ Auzeige. 


4031. Ihre am 17ten d. M. zu Bagemühl in der Uckermak 


vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen: F. Freijer, Inſpektor. 

Anna Freiier, geb. Sauberzmeig. 

Cammerswaldau bei Hirſchberg, den 20. Juni 18588. 


1057. 2 odes⸗ An 3 ei g e. 
Am 16. Juni Mittags 12 Uhr verſchied plötzlich und 
unerwartet am Schlage 


Emma Life, 


in dem Alter von 1 Jahr 2 Monaten 7 Tagen, füngſtes 
Bun Töchterchen des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Ro⸗ 
emann zu Deutmannsdorf. 
Still, wie hier ihr kurzes Leben war, 
So umſchließet ſie nun Grabesſtille. 
Liebesthränen werden immerdar 
Netzen ihres Hügels Blumenfülle 
Vis der Gnadentag erſcheint, 
Der die Lieben all' vereint. 
Hartliebsdorf den 22. Juni 1858. 


4061. Zum Jahrestage 
des Todes unſerer geliebten Schweſter und Schwägerin 


Caroline Schmidt in Halbendorf. 


Sie ſtarb im 29 ſten Lebensjahre den . Juni 1857. 
Noch immer blutet unſers Herzens Wunde, 
Die uns Dein Tod, Du Vielgeliebte, ſchlug. 
Du ſchiedeſt früh aus dem Geſchwiſterbunde 
Durch dieſes Lebens unheilvollen Trug. 
Dein liebend Herz ward Dir jo früh gebrochen, 
Nachdem man Dir des Lebens Glück verſprochen. 


Du ſollteſt einſt der Eltern Stütze werden; 
Wie hat die gute Mutter ſich betrübt, 
Denn Du warſt ja ihr Liebſtes mit auf Erden, 
Wir Alle haben Dich jo heiß geliebt: 
Drum ruhe wohl vom Kampfe diefer Erden, 
Dort oben wird gewiß es beſſer werden. 


Wilhelm Schmidt, Schuhmachermſtr. 
in Hausdorf, 
Carl Schmidt, Schuhmacher und 
Maurer⸗Geſelle in Halbendorf, 
Charlotte Schmidt, geborne 
als Schwägerin. 


als 
Brüder. 
Nadewagen, 


Erinnerung an den 25. Juni 1855. 
Dorthin, wo oft mein Geift ſchon hier geweilt. 
Bin ich dem Thron der Wahrheit zugeeilt; 

m mich iſt Ruh nach dunklen Todesichreden, 
Mich wird nie mehr ein banger Morgen wecken. 
Das Herz ſchläft ſtill, da es zur Ruh getragen, 

nd harrt des Rufs wo es wird herrlich tagen. 
Der Geiſt bei Gott, er kennet ja die Seinen 
Und wird nach Kreuz und Tod uns dort vereinen, 
Denn wer den Anker ſenkt in Jeſu Wunden, 

Hat Troſt und Ruh im Tode noch gefunden. 


Das bleiche Haupt an Chriſti Kreuz gelehnt, 
Nach dem ſich liebend ſtets mein Herz gejehnt, 
Die Stirn geſchmückt mit immer grünen Reis, 
E iſt der Wahrheit, iſt des Kampfes Preis. 
Mein Glaube iſt zum Schauen vorgedrungen, 
* 26 hab' den Tod mit ſeinem Schmerz bezwungen, 
>. es Lebens kurze Zeit liegt wie ein Traum vor mir, 
- Jetzt wird's der Seele klar, hier nur iſt bleiben, bier, 
Denn wer den Anker ſenkt in Jeſu Wunden, \ 
Hat Frieden nur in feiner Lieb' gefunden. 


Fr Und Schloß ich fern der Heimath meinen Lauf, 
Nahmſt Du Erbarmer doch als Kind mich auf, 
Ich habe nur in Ve heil gen Wunden 

rſatz für's treue lternherz gefunden. 
Barmherz'ger Gott! erhör mein heißes Flehn! 
Und laß die Theuren einſt mich wiederſehn, 
Gieb ihnen Troſt ins Herz und „ 
Sei Du ihr Stab im Alter noch hienieden, 
Laß ſie einſt ſchlafen ein in Jeſu Wunden, 
Da wo Ihr Kind die ew'ge Ruh gefunden. 

. f. 
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RENT 2 5 und Tro ſt 
am Grabe unſrer ſrüh vollendeten geliebten Tochter, 
Schweſter und Schwägerin, 


Emilie Bertha Alwine Sannert. 
Geboren d. 12. Oktbr. 1825. 
Br zu Harpersdorf. 


Was iſt es, daß wir weinen 
und rufen ach und weh? 

8 „Es wird die Zeit erſcheinen. 
„da Gott ich ganz verſteh. 
Was iſt es, daß wir weinen 
und ringen wund die Hand. 
„Den Augenblick, den kleinen. 
„Harr' aus im Prüfungsſtand! 
Was iſt es, daß wir weinen 
und ſeh'n jo furchtſam aus? 
„Gott kann's nicht böſe meinen, 
„ruft er in's Vaterhaus! 


Was iſt es, daß wir weinen 
und klagen über Schmerz? 
„Gott wird uns wieder einen, 

„Drum ſtill! betrübtes Herz.“ 
Harpersdorf u. Dinersbach u. P., den 21. Juni 1858. 
Fbphriſtiane Sannert, ) a. 

AN. Stich Sannırt 85 Eltern. a 
ne Ludwig geb. Sannert, als Schweſter, 
5 Wien eudwig, als Schwager, 


„ 
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Geſtorben d. 15. Juni 1858. 


ſchlafen iſt. 


Theurer, ſchlaf in Frieden! — 
Deinen Lauf hienieden 

Haft Du früh vollbracht! — 

Blutet unſer Herze 

Auch im herbſten Schmerze: 

Gott 255 wohl gemacht! — 

— Ach, Dein Bette war jo heiß! — 
Konnteſt uns auf dieſer Erden 

Nicht mehr wieder werden! 


Du ſchauſt nun hernieder 
Wo in Siegeslieder 
Dein Mund ſtimmet ein. 
ür Dein Weh und Leide 
Schmeckſt Du Himmelsfreude 
Dort in Selg'er Reih'n. — 
— Jeſu Troſtwort richt uns auf — 
Wenn wir einſt das Ziel erringen, 
Wird ein Wiederſehn erklingen. 


Neukirch den 24. Juni 1858. 


Die trauernden Hinterbliebet® 
Johann Gottlieb Sommer Freibauergutsbeſſß 


A 


£ 2 als Vater, Ei 
Maria Eliſabetih Sommer geb. Schröter,. 
als Mutter, 1 


Gottlieb Sommer, ) 
Karl Sommer, als Brüder. 
Friedrich Sommer, \ 
4069. Worte der Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſeres einzigen heißgeliebten Töchterchens 


Ida Emilie. i 


Sie ftarb den 19. Juni 1857 in dem Alter von 
+ Jahr 5 Monat 3 Tagen. 5 


Wieder iſt Dein Todestag getommen 

Und von Neuem blutet unſer Herz, 

Gute Ida! Du biſt uns genommen, g 
Und die Zeit — ſie lindert nicht den Schmerz 
Auf Dein Grab iſt Blüth' und Schnee gefallen, 

Doch Dein Bild lebt friſch noch in uns Allen. 


Deinen Hügel näſſen unſre Thränen, 
Doch Du hörſt die bange Stimme nicht. 
Ungeſtillt bleib! unſres Herzens Sehnen 
Bis auch unſer Aug' im Tode bricht. 
Wo wir über Schmerz und Grab erhoben 
Dann vereint den ew'gen Vater loben. 


Bergſtraß bei Wigandsthal. 


einahrungsbeſiger E. Eduard Walther,) 
A, uife Walther geb Hau biz 7 5 


2 Be 4 


1 Kirchliche Nachrichten. 

woche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 

(vom 27. Juni bis 3. Juli 1858). 

4. Sonnt. u. Trinit. (Johannisfeſt): 

predigt und Wochen Communionen: 

5. Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 

ittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
ollecte für unſere Guadenkirche. 


Getraut. 5 8 
20. Juni. Iggſ. Friedr. Eduard Maiwald, 
F 


au 


bey 
Ri, 
it. 
N. 1 
erf. — Karl Friedr. Wilh. 
eußenderf, Ebriß 


Aneiffenderg. D. 22. Juni. Joh. Friedr. Guſt. Spindler. 
mit Yafr. Bertha Sophie Emilie Friedrich. 
Hirz Geboren. . 
eſchber g. D. 7. Mai. Frau Landſchafts⸗Coloriſt Knabe 
* Maria Jof. Franzista. — D. 29. Frau Gaſtw. Böhm 
Paul Herm. Benno Max. Frau Kutſcher Hepe e. S., 
em — D. 1. Juni. Frau Stammgefr. Kuttig e. T., 
Emilie Bertha. — D. S. Frau Haushälter Neumann e. T. 
Aug. — D. 16. Frau Maurer Richter e. T., todtgeb. 
Anersporf. D. 18. Juni. Frau Schuhmachermſtr. 


0 90 8 


„ todtgeb. 5 g — 
nau. D. 7. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Beier e. S., 
enj. . 
Umiedeberg. D. 15. Juni. Frau Schullehrer Eiſen⸗ 
ber in Hohenwieſe e. T. — Frau Gärtner Wießner e. 
I. D. 16. Frau Tiſchler Koch e. T. 
Mendesbut. D. 14. Juni. Frau Inw. Schwedler in 
e Bieder e. T. — D. 15, Frau Kaufm. Semper S ©. 
7 eiffenberg. D. 21. Mai. Frau Weißgerber Seibt 
Ia Koſalie Louiſe Marie. 8 
Raaedekerg a. O. D. 10. Mai. Frau Schneidermſtr. 
ter e. S., Ferd. Jul. Emil. D. 23. Frau Häusler 
in Röhrsdorf e. T., Maria Agnes Wilhelmine. — 
& gran Bademſtr. Heinzel in Flinsberg, Zwill. 
N na u. D. 23. Mai. Frau Freibauergutsbeſ, Raupach 
ch ler Röversdorf e. S., Karl Friedr. — Frau Ackerhäusler 
dasz in Alt Schönau e. S., Joh. Karl Aug. — Frau 
er Tſcheutſcher in Willenberg 2. S., Karl Herm. 
bb. Frau Freiſtellbeſ. Sauer in Ober⸗Röversdorf e. T., 
. enr. Paul. — D. 6. Juni. Frau Stellbeſ. Pätzold 
zelms bach e. S., Aug. Herm. 
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Geſtorben. 7195 : 
Grunau. D. 17. Juni. Karol. Erneſt., Tochter des Schie⸗ 
ferdeder Heidorn, 1 J. 1 M. a Ha 

Walters dorf bei Lähn. Am 18. Juni ertrank beim 
Baden im Boberfluffe der 36 Jahr alte Rechnungs : Revident 
Herr Wilhelm Paul, Sohn des verft. collega primar ius 
am biefigen Gymnaſio, Herrn Paul. Der Leichnam wurde 
auf biefigem Kirchhofe beſtattet. 5 
Boberullersdorf. D. 22. Juni. Anna Roſina geb. 
Hoffmann, Chefrau des Häusler Gottwald, 54 J. 10 M. 
Schmiedeberg. D. 19. Juni. Friedr. Wilh. Reinhold, 
Sohn des Fleiſchermſtr. Däßler, 12 T. 

Landeshut. D. 16. Juni. Guſt. Adolph, Sohn des 
Grubenarb. Rudolph, 12 T. — D. 17. Guſt. Adolph Georg, 
Sohn des Sattlermſtr. Schicketanz, 9 M. — D. 21. Ernſt 
Wilh. Schönwälder, Schneidermſtr., 40 J. 8 M. 20 T. 

Greiffenberg. D. 20. Juni. Eva Roſine geb. Weber, 
Ehefrau des Strickermſtr, Bundſchuh, 57 J. 8 M. 

Friedeberg a. Q. D. 18. Juni. Hr. Gottfr. Zimmer⸗ 
mann, Bleichermſtr. in Röhrsdorf, 76 J. 10 M. 8 T. 

Schönau. D. 7. Juni in Reichwaldau: Franz Joſeph 
Wünſch, Häusler ⸗Auszügler aus Konradswaldau, 64 J. 
IM. — D. 8. Karl Wil ., igſtr. Sohn des Fleiſchermſtr. 
Schön, 10 M. — D. 19. Chriſt. Erneſt. geb. Kraudt, Ehefrau 
des Schankw. Häusler in Alt⸗Schönau, 47 J. 9 M. 17 T 
D. 20. Marie Ottilie geb. Wotſcheg, Ehefrau der Chauſſeegeld⸗ 
Pächter Naſchke das., 30 8. 9 M. 9 T. — D. 21. ſtarb in Breslau 
der Bombardier Franz Luchs, vom Königl. Sten Artillerie: 
Regim., jgſtr. Sohn des Kaufm. Hrn. Luchs hierſ., 20 J. 8 M. 

Goldberg. D. 11. Juni. Paul Karl Hugo, Sohn des 
Fabrikarb. Schneider, 5 M. 2 T. — D. 12. Igfr. Bertha 
Härter, Tochter des verſt. Schneider Gärtner, SEIT. — 
Frau Müller Engmann, geb. Pfeiffer, 72 J. 8 M. 8 T. 

Literariſches. 

Schmidt, Ur. W. L., das Rieſengebirge, ein 
Taſchenbuch für Reiſende und Badegäſte, zum herabge⸗ 
ſetzten Preiſe von 5 far. Hirſchberg, Ernſt Neſener. 


T. — 


Bei C. W. J. Krahn iſt in Commiſſion zu haben: 

Sprüche der heiligen Schrift, welche mit goldnen 

Buchſtaben an den Chören der evangeliſchen 

Gnadenkirche zum Kreuze Chriſti vor Hirſchberg 

zu finden ſind. Zum Beſten der Gnadenkirche der 

Kirchgemeinde dargeboten von Werkenthin, Paſtor. 
1½ Bogen. Preis 1 Sgr. 
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* 1030. In dritter Auflage nach den neuen * 
Gewichtsbeſtimmungen bearbeitet ſind erſchienen: 


Stufenweis geordnete Aufgaben 
zum ſchriftlichen Rechnen, 


herausgegeben von den Lehrern O. Meller und 
W. Glaubitz. 
e Is bis 38 Heft, a Heft 1 Sgr. 
Aufloſungen 13 bis 38 Heft, à Heft 1˙½ Sgr. 
Die Hefte 4 bis 7 


NV 


ee ind im 52 ſo dab in 2 — get 
die ganze Sammlung in neuer Ausgabe zu haben iſt. 

Alle Buchhandlungen, in Hirſchberg Eruſt k 
x Nefener, nehmen Beſtellungen an. * 
* ie Verlagshanblung von Carl Flemming. u 


ieee 


ü Er 
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x 


08. Abonnements auf das III. Quartal 1858 fümmtliher Journale und Jae e 
an und beſorgt pünktlichſt M. Roſenthal ſche Buchhandlung. We 


4054. Mit dem 1. Juli d. J. beginnt das 3. Quartal des eine Partie Armbänder von Glas auf überſpen 


14. Jahrganges der 5 25 We Partie lee e Pa | 
: 4 gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkau 

n Wö chentlichen Unterhaltungsblätter, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. f 

welche wöchentlich einmal, Freitags, im Verlage der Unter⸗ Görlitz, den 21. Juni 1858. 
zeichneten erſcheinen und ſich auch für weitere Kreiſe eignen Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
dürften. Dieſelben bringen außer gediegenen Erzaͤhlungen ee 
eine Re der wichtigſten politiſchen und nicht Auktionen. N 
politischen Zeitereigniſſe, provinzielle und lokale Nachrichten. 4084, Montag den 28. Juni, Nachmittag da 
—— Pränumerationspreis: vierteljährlich 9 Sgr., für welchen ſollen auf dem Wirthſchaftshoſe zu Eichberg bei Hirsch | 


Preis auch jänmtliche Königl. Poſtämter Beſtellungen au. circa 70 Stück Schaafvieh in Abtheilungen zu 2 # 
nehmen. — Inſerate finden für den Preis von 6 Pf. für den Meiſt? und Beſtbietenden gegen gleich daare Ju 
die Spaltenzeile weite Verbreitung. 297 verfteigert werden, wozu Kauſluſtige eingeladen werden, 
Zu recht zahlreichen Beſtellungen laden wir hierdurch er⸗ Müller, Amma 
gebenſt ein. Jauer, den 23. Juni 1858. ’ 


Opitz ſche Buchdruckerei. 4002. E 
— Große Auction 
4095. Theater in Warmbrunn. wegen „ 

Sonntag den 27. Juni; Letztes Gaſtſpiel von Fräulein D i e n ſt a en 2 O ſten Jun! 
oſephine Buchey, Solotänzerin vom Hoftheater in in der Schloßmuͤhle zu Erdmannsdorf. . 


Dresden. — Vorher zum 1. Male: Hier iſt ein Mann Fruͤh von 8 2 en =" 
9 zu verheir at hen. Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilun⸗ et 900. 13 — ne re Spal 
gen von Kaliſch. Muſik von Conradi. E. Schiemang. 921 9 deitep 5 21 
N eee g ans. grober 5 7 2 10 
thätigkeit fu stein. gwagen, 3 diverſe Schlitten, Adergeräthe, #77 
en. 6 Wr. 1 . ein Pagt. Kutſch- und Arbeitsgeſchirre, Stallutenſilien u. 17 
chen Sachen und 10 Sgr. — Summa: 28 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. nächſtdem: mehrere hundert Stück geſpaltene 17 
Fernere Beiträge nimmt bis Schluß des Monats an: buchene Kämme, eine Partie 2 bis 4 Zoll ſtarke ME 
Die Expedition des Boten. buchene Bohlen, verſchiedenes Handwerkszeug und 7 
— — — — lenutenſilien, wobei Hobelbänfe, Klobenzeug nebſt ei 
Amtliche und Privat- Anzeigen. eiferne Wagebalken mit Ketten und Schaalen, Sch 
3849 Kreisg BETTEN shut tn gi eu. chi 
. reisge 3 x Shut. adın! 0 en: erſchlẽ 
Das den Bauer Carl Gottlieb Ehrenfried Püſchel ſchen gute a i 1 8 > 2 g. 
Erben gehörige Bauergut sub No. 44 zu Vogelsdorf, abge⸗ Sy gene 1 irkene Meubles, wobei =, 10 
äpt auf 9980 Rtlr., zufolge der nebſt Bedingungen in der hohe Spiegel, Stühle, Schlafſopha, Kommoden, 2, 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll große und kleine Bettſtellen, Schränke, Küchen 
am 15. Juli 1858, von Vormittags 11 Uhr ab, Hausgeräth; ferner eine bedeutende Partie gutes j 
vor dem Herrn Kreisrichter Sped an ordentlicher Gerichts: ßes Porzellan Koch- und Küchengeſchirr öl 
ſtelle in dem Partheienzimmer No. 1 freiwillig ſubhaſtir Gefa ' umengeichitt , Hi | 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. efäße, Badewannen u. dgl. m. zart 2 


35. Freipilliger Verlauf. 2959. A i 
* Kreis Gericht zu Landes hut. 5 Auktion. 
855 Die zum Nachlaſſe des Franz Langer gehörige Klein: Montag, den 28. Zuni c, Morgens 


dei! 1 Nr. 61 zu Ober⸗Zieder, abgeſchätzt auf 
— rtl., ſo wie der ideelle Antheil an dem Vorwerke Nr. 75 
Deen bafelbit, abgeſchatzt auf 144 rtl. 15 jar., zufolge der, 


nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ; Vo 10 
fill am 20. Juli 1858, von Vormittag 11 Ubr ab, irurgl! 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ fi ſchen, 


ſtelle in dem Parteienzimmer Nr. 1 freiwillig ſubhaſtirt wer: Judi 
den, wozu Kaufluſtige hierzu öffentlich eingeladen werden. \ 
tee eee, verſteigert werden. 
A l 3, Becieegs J pr, en in Dienf leich darauf die 8 
Am 5. Juli d. J., Vormittags hr, ſoll im Dienft: ges, gleich darauf die Bücher zur Verſteigern 
lokale bir nigen Neben Zoll Amtes zu Straßberg Schmiedeberg, den 18. Janz 1858. , 


— — 


(Keb Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 31 


V 1 
Mepem bierjelbit verſtorbenen Königl. Hofrath Ur. me. 
i Mleum er gehörige r Bibliothek ſoll in termine 

N die Montag den 12. Juli d. J. 
tt folgenden Tage, früh von 9 Uhr und Nach: 
ein ds von 2 Uhr ab, in dem Haufe des Kaufmanns 
Nauf auf der Prieſtergaſſe öffentlich an den Meiſtbietenden 
elt werden. Dieſelbe umfaßt gröhtentbeils mediziniſche 
5 Numer älteren und neueren Zeit, hierunter beſonders: 
ei ungen auserleſener Abhandlungen zum Gebrauch 
a ber Aerzte, die Hufeland ſchen, Ruſt ſchen, Horn ſchen, 
obe, Baldinger ſchen Magazine, Journale, Archive und 
abeken, Almanach für Aerzte und Nichtärzte, Hahne⸗ 
erden reine Arzeneimittellehre, Sprengels Pathologie, 
des Werke und Commentarien hierüber; die Werke 
len, de Haen, Ferdyce, Battie, N 7255 Frank Mor: 


0 
N 
| 


an“ Augustin Stard, Stoll, Haller, Paracelſus, Hoff: 
ig? Gorter, Hildanus, Ettmüller, ® ontanus, Tiſſet. 
. und anderer; eine große Litteratur über fat alle 
ferner Werte über Naturkunde, Geographie, Mine: 
* ao Bergbau, befonders Linns, Büffon, Martini, 
nei, denen Bertuch, Hoffmann, Haller, Hager, 


us, Gerhard, Lenz, Schlüter, Hertwig, Leupold, 
dor dla, vigte Erter, Löhneyß, Beber, Sprengel ꝛc.; 
dor; Reiſebeſchrelbungen von Pougueville, Damberger, 
Nienieres, Gmelin, Acerbi, Bougainville, Ulloa, Labat, 
er, Havkesworth: Allgemeine Hiſtorie der Reiſen zu 
ier und zu Lande, Magazin merkwürdiger neuer Reiſe⸗ 
ki Püngei, Vox ages histariques de l Europe 2. ; des. 
gen Mathematit, Phyſik, Chemie. Geſchichte, besonders 
ſchgentirte Geſchichte und Beſchreibung von Breslau: 
i Liegnitz ſche Jahrbücher, Schmivt's Geſchichte det 
chen, Dupert du Tertre, Ressnet, Girtanes, Re: 
NS: und Friedens -Almanad); Werke über die fran⸗ 
e Revolution, Beiträge zur neueren Staats und 
W. Geſchichte, hiſtoriſch = politiſch = geo enger Atlas 
lor Volf, Jocher's Gelehrten⸗Lexicon; hiſtoriſch⸗critiſches 
N bu don Baylen, Geheime Stagts⸗Papiere aus den 
ö — Briefe, Leben Clemens XIV.: Philologie: 
kaamamtliche römiſche Klaſſiker; Lateiniſche und Griechiſche 
Matiten und Lexica; Literatur und Belletri⸗ 
Pate Wieland, Laun, Kotzebue, Kleiſt, Zacharic, Bürger, 
Ja, Moliere, Corneille, Voltaire, de la Motte, Romane 
Per Fräſchenbucher; Theologie: beſonders Bibeln, an 
Riſtlichen Adel teutſcher Nation von Luther, deſſen Col- 
Mun oder Tiſchreden, Abraham a S. Clara, Ceremonies et 
en es de tous les peuples du monde, die alten judi⸗ 
He Deligthüimer von Funkins 2; — Philoſophie Swifts, 
. Mendelsjohn, Zimmermann, Herder, Burdach, Jacob, 
ge, Delbrück, Printmann, Günther. Bounet, Hume, 
Rah I — Zeitſchriften: beionbers Bunzlau ſche Mo: 
eit I Minerva, deutſches Muſeum, Berliniſche Monats: 
Aae dagen eee ee 2 
＋ € „Reichsanzeiger, Zeitung für die ele⸗ 
eg Welt. S leſiſche Brovinzialblätfer von 1785 — 1840, 
Be Amtsblatt 1811 — 1834, Bremiſches Magazin ꝛc. 
al dlich find vorhanden: ein großer Erb: und Himmels: 
e g, alte und neue Atlanten und Landkarten, alte und 
| au erſtiche, künſtliche, hi ſtoriſche, geographiſche und bo⸗ 
ze Raritäten und Merkwürdigkeiten. 
Verka 1 kommen die Schränke und Repoſitorien zum 
Pr . irſchberg, den 19. Juni 1858. 


Der gerichtliche Auctionscommiſſarius Tſchampel. 


r * 


des Boten 


— — mn — — — 


* A 


aus dem Riesengebirge 1858, 


eee eee 


— ————— — 


4070. Verkaufs Anzeige. 


Im Blaufarbenwerk zu N ſollen verſchie⸗ 
dene Inventarien⸗Gegenſtände, als: alte 
Schemel, Kaſten, Karren, Aexte, Sägen und Schaufeln, des⸗ 
gleichen auch altes Eiſenzeug, jo wie Holz: und Brettwaaren 
xt, im Wege der Auktion gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu ein Termin auf 
Donnerſtag den 1. Juli c., früh 9 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden iſt. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Greiffenſtein, den 2. Juni 1858. 
Reichs gräflich Schaffgotſchſches Rentamt. 


Auktion. 


Im Gerichtskretſchamgute zu Ober : Prausnitz wird 
Mittwochs den 30. Juni c., früh von 9 u * 
mit polizeilicher ar todte und lebende 
Inventarium, beſtehend in Wagen, Ackergeräthen u. Wirth, 
chaftsutenſilien, einem braunen Wallach, zwei milchenden 
Kühen u. ſ. ö., gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 

kauft durch den Beſitzer des Gutes 
Commiſſionair und Gerichtsſchreiber Härtel in Röch litz 


402. 


1046. Zu verkaufen und zu verpachten. 

Ein ganz gut gebautes Haus in einem belebten Kirch⸗ 
dorfe, welches ſich feiner vortheilhaften Lage wegen zu jeden 
Geſchäft eignet und wo jetzt Krämerei betrieben worden, if 
unter den annehmbarſten Bedingungen bald zu verkaufen. 

Eine gut eingerichtete Krämerei mit o 
in einem belebten Kirchdorfe unter billigen Bedingungen 
bald zu verpachten, > 

icht portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Ber 
rich 
Seilermeiſter Schier in Schönwaldau. 


3821. Kal kbrennerei⸗ Verkauf 
oder Verpachtung. 


Der Bauergutsbeſitzer Alex zu Alt⸗Röͤhrsdorf bei Bolken⸗ 
hain beabſichtigt, ſeine daſelbſt belegene Kalkbrennerei 


mit 2 225 und allen dazu gehörigen Gebäuden und In⸗ 


ventarienſtücken zu verkaufen oder zu verpachten. 

Kauf: und Pachtliebhaber wollen in dem dazu 

am 12. Juli c. Nachmittag 3 Uhr 

in dem Wohnhauſe bei der Kalkbrennerei 
anſtehenden Termin on, ihre Gebote abgeben und 
ſich, inſofern ſie nicht bekannt ſind, über ihre pablungafä- 
higkeit oder den Beſitz der nöthigen Betriebsmittel ausweiſen. 

a die bisherige Verpachtung durch den Tod des Ver⸗ 
pächters ſchon erledigt iſt: ſo kann der Verkauf oder die 
Verpachtung auch ſchon früher ſtattfinden. 

Jauer den 12. Juni 1858. Krüger, Juſtiz⸗Rath. 

Zu verpachten. 


3947. In einem großen Kirchdorfe iſt eine eingerichtete 


Krämerei baldigſt zu verpachten. Näheres bei dem 


Agenten Scharffenberg in Harpersdorf. 
Freitag den 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
PA zur Verpachtung des Winterobites. 8 
Lehnhaus, den 24. Juni 1858. 
4091. Das Domini um. 


iſche, Schränke, 


em Laden it 


chreiber Herr Neugebauer in Pilgramädorf und 


F A ↄ e 4 rr 


Uebernahme kann ſofort erfolgen. 


3952. Für einen jungen Mann, der ſich ſelbſtſtandig 
machen will, und einige Tauſend Thaler Be er 
beſitzt, iſt ein Specerei-Gefchaft an einem lebhaf 
Ei ad zu senden * wird ihm * 

nz zu begründen, Gelegenheit geboten. Di 
15 a 10 Auskunft unter 
Chiffre S. B. Nr. 3 poste restante Liegnitz, auf 
frankirte Anfragen. 
4022. Sonntag den 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen die ſüßen „Kirſchen“ auf dem Dominio Neudorf 
am Gröditzberge meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 

4066. Obſt Verpachtung. 

Am 1. Juli c., Vormittags von 9 Uhr ab, findet 
auf unterzeichnetem Dominio (Schloßgut) die Verpach⸗ 
tung des in der daſigen Allee befindlichen Obſtes ftatt, 
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Dom. Schoosdorf bei Greiffenberg. 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


4071. Oeffentlicher Dank. 
Anterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, für die vielen Be: 
weiſe der Liebe und Freundſchaft, welche uns am vergange⸗ 
nen Sonntage von dem Löblichen Militair⸗Verein zu Ren⸗ 
ersdorf bei Einweihung Ihrer Fahne zu Theil geworden 
ind, hiermit öffentlich zu dankten. 
Friedersdorf a. O., den 21. Juni 1858. 
Der Vorſtand des hieſigen Militair Vereins, 


Preußiſche National V 


Beſtätigt durch Se. 


3345. 


zu Liegnitz die Beſtätigung ertheilt worden. 
ndem ich 


John übergehen zu laſſen. 
Gdrlitz, den 25. Mai 1858. 1 
en 


Verſicherungs⸗Geſe 
Antragspapiere behilflich zu fein. 


Die mehrgedachte Geſelljchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und 

j Gebäude, Fabriken, Maſchinen, ji I el 

auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt auch die 
eſſel⸗Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. 

f 1 . Prarr:, Schul: und Communal⸗ 0 
werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. x . de 
Fouür Hypothekenglaubiger wird die größtmoglichſte Sicherheit gewahrt. Durch Verträge ue 
Königl. Directionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden ren 8 


Agent der Pens f as Ogg 


Prämien (ohne jede Nachzahlung 
u die Gefahr der © 
ficherung geg 5 den er Da 


Beſizungen ermächtigt. 
Warmbrunn, den 28. Mai 1858. 


erungs Geſellſchaft in Stettin. 
1 ajeſtät am 31. October 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital, 225,000 Thaler Reſervefond. 
Nachdem durch das Ableben des Königlichen Hauptmann a. D. Herrn Friedrich John in Warmbrum 1 
Agentur obengedachter Geſellſchaft erledigt worden iſt, iſt dieſelbe von der Direktion der ee National: Verficher? 
Geſellſchaft dem Kaufmann Herrn Hugo John in Warmbrunn übertragen und Die 5 


1 min beehre, dies biermit zur Kenntniß des verſicherungsſuchenden Publikums zu bringen, bitte 
das der gedachten — chaft durch die Vermittelung des Herrn Fr. John geſchenkte Vertrauen auch auf Herrn 9 


Haupt: Agent der Preußischen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft I 
Regierungs⸗Bezirk Liegnitz und die Nieder⸗Lauſitz. 


Mit Wee auf Vorſtehendes empfehle ich hiermit die als ſolid und gut ſituirt bekannte Preußiſche Natel | 
ungs ⸗Geſellſchaft in Stettin und bin zur Annahme von Verſicherungen, zur unentgeldlichen Verabreichung 1 
erforderlichen Formulare, zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbötig und bin auch bereit, bei Anfertigun 


Anzeigen vermifchten Inhalts“ 
4082. In Folge eines mit dem Fournirſchneider 
Kronberger getroffenen Uebereinkommens, um an 
Ausführung von Aufträgen zu erzielen, werde ich von 
Juli d. J. ab, den Betrieb der von dem xc. Krondt 
innehabenden Fournix⸗Schneideanſtalt zu Ober⸗Schmie 
mit der meinigen daſelbſt für meine alleinige Rechnung 
einigen, und Herr Kronberger die ſpezielle Leitung 
der Maſchinen übernehmen. 804 

Alle geehrten Aufträge bitte ich direkt an mich zu m 
und werden ſelbige moͤglichſt ſchnell und prompt ausg 
werden. 

Cunersdorf, bei Hirſchberg, den 24. Juni 1858. 

R. Cont! 
0. ea Bremerhafen, den 4. Juni © 
Im Begriff, mich auf den Bremer Dreimaſter „Jobe 
nach Baltimore einzuſchiffen, ſage ich noch einmal n 
Verwandten, Freunden und Bekannten ein berzliches 
wohl. Gleichzeitig kann ich nicht unterlaſſen, aus Uer 
gung und eigener Erfahrung begründet, Denen, die 
Gedanken an Auswanderung umgehen, zu ratben, 
Betreff aller der Fragen, die bel einem zu faſſenden G 
in Erwägung kommen, (als: wohin, auf welchem Wei 
ch an den Lehrer Hrn. Wander in Hermsdorf bei W 
brunn zu wenden und deſſen Rath einzuholen. Wer 
thut, wird finden, daß die Aufſchlüſſe, die er erhält, 
Weg, den er zu machen hat, reichlich aufwiegen. 41 
Carl Menzel, Müllermeifter aus Boberullersden 


4098. In einer Gebirgsſtadt von circa 3000 Einpol 
wird ein geprüfter Heildiener, der das Barbier⸗Geſche 
mit beforgt, gewünſcht; derſelbe kann auf gute Kund 
rechnen. Näheres ſagt der 

Commiſſionair G. Meyer in Hirſchbel, 


em von der Königlichen Regiel } 


Breslauer, 


tobiliar, Getreide, Vie 


Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem 


* cn 
* aid 


ieh; äußere Kirchſtraße Nr. 623. r 
Nen „NG zur Anfertigung von Wappen, Statuen, Frei⸗ 
ie Geſimſen, Geländerbogen, Grabventmälern, Altären, 
Auf; rchenverzierungen, Schriftplatten, Poſtamenten, 
en, Vaſen, Schaalen, Gefäßen aller Art, Spiegel⸗ 
Aar nſolplatten, Marmor- Fließen ꝛc. bis zum feinſten Mo⸗ 
unter Zuſicherung reeliter und billigſter Preiſe. 
. Die Schleſiſche Zeitung iſt billig n 
0 ſche Zeitung iſt billig mitzuleſen. 
N a Commiſſionair G. Aer. 


Lein- und zweijpännige Fuhren find zu haben bei 

Pi Mauückſch. Hellergaſſe Nr. 985. 

ge 0 yaaut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich hiermit die 
den Handelsmann Her zmann von bier gethane 

Gebbang zurüc. E. Her bſt. 

„ Ebardsdorf d. 20. Juni 1858. 


Ehrener klärung. i 
mitlichen Vergleich nehme ich die von mir 
Fer, Prochene Beleidigung gegen meine Schwiegermutter 
Nita Brendel als unwahr zurück und warne vor 
ferverbreitung. 

—Joſeph Helbig, Bauergutsbeſitzer in Langwaſſer. 


We Verkaufs Anzeigen. 

hen Eine ganz neugebaute Wind: u. Waſſermühle 
t. 21 Morgen Acker, in der Nähe von Schweidnitz gelegen, 
gi freiwillig zu verkaufen. a 

der i Nähere ift zu erfahren beim Herrn Gaſtwirth From⸗ 
Am Schweidnitz am Ring. 


a aut ſchiedsa 


Hausverkauf. 


ue beabſichtige mein Haus aus freier Hand zu verkaufen 
iu Wabme Entgegenbietungen in meiner Wen Nr. 10 


el Nr. 
. 
laßt „Behufs Regulirung des Bertha Gärtnerſchen Nach⸗ 
1 > beabjichtigen die Erben das in Goldberg auf der Lieg⸗ 
har Straße gelegene, ſehr bequem eingerichtete Haus aus 
dis er Hand fofort zu verlaufen und ſind die näheren Be⸗ 
gungen bei Unterzeichnetem zu erſehen. 


8 W. Kenner, Shlofermeiter. 
dr. Es iſt mir der öffentliche, meiſtbietende Verkauf der 
Furtnerſtelle Nro. 15 zu Ober ⸗Heriſchdorf bei Warm⸗ 
ban zu welcher 20 ½ Scheſſel alt Breslauer Maaß Acker 
1 Wieſen, Art 2 Scheffel Unland gehören, und der 
Ap e und Wieſenſtücke Kro. 19 und 22 (von 6 und 
A an oTaen) zu Warmbrunn von dem Beſitzer übertra⸗ 
en. 
1 uns habe zur Entgegennahme von Geboten einen Termin 
10 Montag den 3. Juli c. früh 10, Uhr in der be: 
a eten Steile ſelbſt angeſezt. Die Bedingungen können 
det Zeit in meinem Geſchäftslokal eingeſehen werden. Die 
bung hat eine reizende Lage ganz in der Nähe Warm: 
e zus und genießt der ſchönſten Ausſicht nach dem Gebirge, 
nentbält ein in gutem Bauzuſtande ſich befindendes Wohn 
„mit 8 Stuben, Küche, Keller, Gewölbe, Bodengelaß, 
ung und Scheuer und es gehört dazu ein Graſe⸗, Ge⸗ 
e Blumen: und Obſt⸗Garten. 
irſchberg, den 20. Juni 1858, 833 
8 Müller, Königl. Juſtizrath. 


N 


23 


tie, Bildhauer in Schweitnig, 215 
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DE de ee ee Dr 
ein in der Vorſtadk Hirſchbergs gelegenes Haus, mit de 
Ausſicht auf das Aral Garten, Stallung und Zubehör. 

Nähere Auskunft ertbeilt die Exped. d. B. a. d. Rieſengeb. 


3685. Der Obertretſcham zu Vuchwald bei Schmiede, 
derg, mit 38 Scheffel Acker, Wieſe und Buſchland, iſt zu 
verkaufen. Das Nähere it zu erfahren 15 dem Eigenthuͤmer 

A. Langer. 


4105. Zwei Bauergüter ſind ſowohl im Einzelnen, als 
im Ganzen, nahe bei Hirſchberg zu verkaufen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 
4052. Die 1 0 Maiwald zu Krauſendorf, Kr. Lan: 
deshut, beabſichtigen das von ihrem verſtorbenen Vater nach⸗ 
gelaſſene Bauergut No. 55 hieſelbſt aus freier Hand, 
mit lebendem und kodten Inventarium, ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verlaufen, und ſetzen dieſelben zu dieſem 
Behufe einen Verkaufstermin 
auf den 5. Juli d. J. R 
an Ort und Stelle feſt. 2 bis 3000 Thlr. können auf dem 
Grundſtück nach Belieben des Käufers gegen Sicherſtellung 
vom Kaufgelde ſtehen bleiben. 


ne 


4028. Freiwillige Subhaſtation. 
Donnerſtag d. 29. Juli, Nachm. 2 Uhr, ſind wir Willens unſer 
in Lähn auf dem ſogenannten Jordan gelegenes Haus, welches 
früher das Stockhaus war und in welchem ih 2 Stuben mit Kel⸗ 
ler u. Gewölbe befinden, meiſtbietend zu verkaufen; dazu gehören 
noch 1 Obſt⸗ u. Graſegarten, 19 Morgen Ader u. Wieſen, nebft 
Scheuer; wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. Der Termin 
wird b. d. Handelsm. Hrn. Springer i. Kleppelsdorf abgehalten 
werden. Lähn, d. 20. Juli 1858. Die Kurtz ſchen Erben 
1027. Verkaufs Anzeige 
Der von Kreis⸗ und ende tenen befreite, zu Ober⸗ 
Prausnigßz, mitten im Dorfe, bei Kirche und Schule, vis 
a vis dem Dominio, auf dem ſchönſten Platze des Dorfes 
gelegene Gerichtskretſcham, mit Schank⸗ und 
Gaſtwirthſchaft, Gewölbe zum Fleiſchereibetrieb, im 
Wohnhauſe 6 Stuben, 8 Kammern, 3 Keller und bedeutende 
ſonſtige Räume, mit beſonders ſtehenden gewölbten Stal⸗ 
lungen, hinlänglichem Scheuergelaß, 10% Scheffel mit 
Weinen und Roggen beſtandenem Acker — Boden erſter 
Klaſſe — 2½ Scheffel Obſt⸗ und Grasgarten, it, mit 
oder auch ohne die Ackerfläche, ſofort zu verkaufen, und wer⸗ 
den die näheren Bedingungen ernſtlichen Selbſtkäufern nach! 
gewieſen durch den Eigenthümer, 0 
Gerichtsſchreiber Härtel in Röchlitz bei Goldberg. 
4092. Auf dem Gut No. 19 zu Heriſchdorf ind Ackerſtücke 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 72 


4028. . “ 4 
„Mühlen Verkauf.“ 

In der Nähe einer belebten Kreisſtadt und N 
Chaufise ſteht eine Waſſer mühle, 1854 neb uer 
und Stallgebäuden neu maſſiv erbaut, zum Jof 5 
lauf. — Außer 35 Morgen Ackerland, wovon Wi eizen⸗ 
% Roggenland, gehören noch circa 3 Morgen Wieſe zum 

unditid. — Die Waſſerkraft iſt volltommen ausreichend, 
ſo daß Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet werden 
kann. — Die Mühle hat einen Mahl: und einen Spitzgang 
mit amerikaniſchem Gewerke. 7 . 

Nähere Auskunft erfahren Selbſtkäufer auf frankirte Briefe 
unter der Adreſſe: „Herrn R. B. post restante Lüben.“ 
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1 3481. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit Ey 
: arten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver, 
PR Baer ünd ſofort zu beziehen. Näheres jagt der 
Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der 
Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
mit wenig 


* 2 * 1 

Verkauf eines Freigutes en 
4036. Der Beſitzer eines ſeit länger denn 10 Jahren in 
seinen Händen befindlichen Freigutes, ganz nahe an einer 
belebten Provinzialſtadt belegen, iſt Willens daſſelbe zu ver⸗ 
laufen und in die nahe Stadt zu ziehen. Zu dem Gute ge⸗ 
hören nach Karte und Vermeſſungsregiſter 180 M. klee⸗ und 
appsfähige Aecker, 16 M. zweiſchürige Wieſen, grobe Obſt⸗ 
0 Graſegärte, im Ganzen ohngefähr 210 M. Areal; über 
25 wurden 90 Scheffel ausgeſäet, 8 M. Raps. Der 
iehſtand iſt vollſtändig. Alle Gutserzeugniſſe, Milch u. dgl., 
gehen alle Tage im Haufe weg. Gefordert werden 10,500 til, 
9500 rtl. bleiben jo lange ftehen, wie Käufer es wünſchen 
würd. Das Uebrige kann in Pfandbriefen, Rentenbriefen 
und ſichern, nicht auf leere Häuſer eingetragenen Hypotheken 
get! werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt der ehema⸗ 
ige Gutsbeſitzer Lieut. a. D. von Frankhen ui Raudten N.⸗S. 
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18571 Geſundheits⸗Aepfelwein 
v.. ohne Sprit, 
in, porzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
ö geehrten Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
a Haie 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
Carl Samuel Haeusler. 


N ö 8 af‘ 8 
& Perücken neuester Construction, 
das leichteste und natürlichste für die Sonimer-Saison, 
liegen stets Proben zur geneigten Ansicht bereit bei 
F. Hartwig, Hof- Friseur. 
Hirschberg, innere Schildauer- Strasse. 


4106. 16 bis 20 Klftr. (%) Fichten nutzholz ſtehen zum 
ſofortigen Verkauf. Wo? ſagt 5 
der Orgelbauer Tiſcher in Schmiedeberg. 


4403.“ Cravatten und Shlipſe in Atlas, Chagrin; 
Meirce antique, Taffet ꝛc.; ferner Mützen find 
zu ſehr billigen Preiſen zu haben in 

D. L. Kohn's Herren-Garderoben⸗Magazin. 
Hirſchberg. Schildauer Straße. 


4097. Butterlaube Nr. 36, 


\ 8 1 Mein 
ö Mude⸗ u. Schnittwaaren⸗Geſchäſt, 


wie mein Lager von 


Mantelchen und Mantillen 


empfehle ich zu den ſolideſten Preiſen einer gütigen 


Beachtung. — 
Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


3865. In den jetzt heißen Tagen iſt es hochst a8 
ſich ig aifen, Gebirgsparthien, wie in eigener u 
ſchnell ſelbſt eine Limonade zur Erquickung machen;; 


und gmpfehle ich zu deren Bereitung, 
Himbeer und Kirſch 


in Flaſchen à 15, 10 und 4 Sgr. et. 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusle 


4047. Ein Chor alte Poſa unen 7 3 lange Tr win 
und alte Walbbörner find zu verkaufen dur aporl 
Cantor Müller in Voberröhr; 


In nn mn — en 
Echt amerikaniſches Lederti 
in allen Farben, empfehlen im einzelnen le f 
Wiederverkäufer billigt Wittwe Pollack & 


1063. TR — Da es — 
Neue Zollgewichte 
verlaufen, um damit zu räumen, zu herabgejehle n. 
Wwe. Pollack * S 


Zollgewichte 


L. Ebſtein. J 


—— — — — — - — — n 9 
4053. Eine faſt noch neue, große, zum Kirfhenunehe 
nutzte Pfreſſe, mit 3“ ſtarker, ſchmiedeeiſerner S be de 
wie auch eine Kirſchenmühle ſind wegen Aula z 
Geſchäfts zu verkaufen. Näheres auf portofreie An 
bei L. Ebſtein in Jau 


1075. Ein zweiſpänniger Stuhlwagen auf U Jeden, 
zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer Beſſer in Bar 2 
4108. Von heut, ab ſtehen fortwährend Ziegeln aller f. 
ten zum Verkauf bei O. Werner in Cuner sen 
Schaaf bocke und Schweine rein Englisch 

aan Nacen! 


Southdown- und Hampshiredown - Böcke, wie 
Ferkel der Colehill - Race, ſtehen zum Verkauf au 
Rittergute Drehſa bei Bautzen. Be 
3951. 


4112. 


empfiehlt billigſt 


a 
Ziegel Verkauf. 
Auf dem Domimum Nieder⸗Langenöls bei Lauban Hei 


wegen Verlauf des Gutes eirea 4000 gut gebrannte W. 
ziegeln billig zum Verkauf. 


A. W. Neumann in Friedebe 


empfiehlt neue geeichte Gewichte in allen Ge x 
und nimmt alte zum böcdjten Preiſe an. 2 


805 Oberhemde 1 
find in neueſtem Schnitte in großer Auswe 
angekommen und zu den billigſten Preiſen zu 
ben in D. L. Kohn's Herren⸗Garderd 
Hirſchberg. Schild. Str. Magazin 
4049. Ein Billard, neu überzogen, ſteht pillig 2 
kaufen. Näheres bei dem Buchbinder Herrn Rudel 
Landeshut, 


Neue geeichte Zoll- und Decimal= Gewichte von Eiſen 
d Meſſing, wie auch Decimal= oder Brückenwaagen (geeicht), 


Ampfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 


allgemeinen Landesgewichts ſind bei uns zu bekommen. 


Berechnungs⸗Tabellen des 
Alte 


Gewichte werden angenommen und zu den beſten Preiſen berechnet. 


Landeshut. 


liefert: 


Superphosphat; 


* $ 2 ” 0 N 5 * N — 
Die Chemiſche Dünger⸗Fabrik in Breslau 
Knochenmehl, gedämpft in 2 Sorten zu ſofortiger Anwendung, ohne weitere Präparation. 
Poudrette in 2 Sorten; Künſtlichen Guano (dem Peru⸗Guano in vieler Hinſicht vorzuziehen); 
Schwefelſaures Ammoniak ıc. 


Heinrich Adamy's Erben. 


Mine Qualität des Knochenmehls, jo wie für Gehalt der anderen Präparate nach Analyſe wird Garantie geleiſtet. 
8 Indem ich mich zu Vorlegung von Proben, zu näheren Mittheilungen und Annahme von Beſtellungen empfehle, 
chtige ich die reſp. Herren Landwirthe, daß ich ein Lager halte, um zu Verſuchen mit kleineren Quantitäten 


Hirſchberg, Tuchmacherlaube Nr. 10. 


Aecht perſiſches (aukafiſches, Insekten-Pulver, 
ſgr. Dergl. Inſektenpulver⸗Tinktur à Fl. 10, 5 u. 2% far. 


Dieſes bewährte Inſetten Vertilgungspulver, von welchem jedes Paket und jede Flaſche Tinktur 
meinen Namen und den beigedruckten Stempel trägt, iſt acht zu haben in Hirſchberg bei J. G. 
Diettrich's Wwe., Wohlau: B. G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Brieg: 


leich aufwarten zu können. 
Friedr. Lampert in 
Paket 6 jar., 3 ſgr. u. 
» Ellautb, Striegan: C. G. Kamitz, 


e Reszenushy, Beuthen a. O.: P. M. Mühlen, Stein 
Greiffenberg: W. M. Trautmann, 


1 8 E 2 . Pr. a „ 
is Dom. Vogelsdorf offerirt 5 bis 600 Schock Runkel ⸗ 
u Pflanzen zum ſofortigen Verkauf. 1073. 


Zwei ſchon gebrauchte Roßhaar⸗ Madraßtzen 
I verkaufen bei C. Niegiſch in Hirſchberg. 


Neue Wagen zum Verkauf ſind wiederum angelangt 
iebt nähere Auskunft Herr Kaufmann Dinkler auf 
Anggajje. 


Schafe Verkauf. 


dem Vorwerke Nr. 32 zu Schmiedeberg ſtehen 

RN Stück Schafe zum Verkauf; darunter 

9 2 Stähre, 3 

en 80 junge, geſunde, zur Zucht taugliche Mutterſchafe 
und Zutreter, 

30 Jährlinge, i 

50 2: und 3 jährige Hammel und 

gen 50 ſehr ſchöne Lammer: 8 i 

Peerde iſt volltommen geſund, hat eine gute Mittelwolle 

mem reichliches Schurgeloicht. 


Goldberg: 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


„Koſel: J. G. Worbs, Warmbrunn: Reichſtein K Liedl, Bolkenhain: Carl Schubert, Neiſſe: 
Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freyburg: Carl Herberger, Gleiwitz: 


au a. O.: O. Beyer, Buchhändler, Lauban: C. G. Bur⸗ 


* f 
F. A. Vogel. 


— — 


„ Von trocknem, beiten Seegras 
halte ſtets Lager und empfehle daſſelbe 
ſomohl in kleinen als größeren Quanti⸗ 
taten billigſt 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
=. Zoll Gewichte 


billigſt bei Karl Kuring. 


4029. Einen J jährigen H ü bh ner bund verkauft gegen 


baare Zahlung Amtmann Kadelbach in Boberſtein. 


ER 
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4051. e ; 


Verkaufs Anzeige. 
Acht Stück junge ſtarke Fleiſcherhunde, von guter Race, 
J. Nether, Fleiſchermeiſter. 


ſind 15 verkaufen bei 
Schömberg im Juni 1858. 


K an Beine. 
Trockenes, recht langes Wald⸗ 
gras kauft fortwährend 

: Carl Samuel Haeusler. 


R Avis! 
Kauf Geſu ch. = 
Eine kleine freundlich gelegene Beſitzung oder ein 
Haus mit Garten wird von einem reellen und zahlungs⸗ 
fähigen Käufer durch meine Vermittelung zu kaufen 
geſucht. 
uftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Breslau. 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


N 


4035. 5 — 
Eine eichene Welle, 
28“ lang, 2“ am Zopf ſtark, wird geſucht und frank. Offerten 


entgegengenommen vom Eiſenhammerbeſitzer Franke 
in Birkigt bei Schmiedeberg. 


Zu ver miethen. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


In meinem neuerbauten Hauſe iſt die Wohnung im 
aus 5 zuſammenhängenden großen Zimmern, 2 Cabinetten, 
heller Küche, Speiſegewölbe und ſonſtigem Zubehör beſtehend, 
wegen Aenderung des Wohnorts Seitens des jetzigen In⸗ 
habers vom 1. October c. ab anderweitig zu vermiekhen. 
155 R. Weißig. Aeußere Schildauerſtraße No. 316. 
Heirſchberg, den 24. Juni 1858, 
4019, Zwei Stuben nebſt Alkoven find ſofort, oder Mt: 
chaeli d. J. zu beziehen bei J. Perg mann. 
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4015. Es wird eine Wohnung von 4 zuſammen häng 1 
Stuben, einer lichten Küche, Keller und Kammern 
min Michaeli d. J. zu mieihen geſucht, und bittet M je 
kunft an den Königl. Rechtsanwalt Menzel bierſe 
langen zu laſſen. 3 


3950. Wohnungs : Gejuc. N 

In Warmbrunn, Hirſchberg oder in nächſter Une 
wird ſogleich oder zu Michaeli von einer anſtändigen 
eine Wohnung von 2— 3 Stuben nebſt Zubehör in 
ſichern Hauſe geſucht. Adreſſen nebſt Preisangabe 0 
baldigſt Lauban poste restante erbeten unter Chiffre j 


— 


Perſonen finden Unter kommen. 
4038. Ein tüchtiger Arbeiter findet ſofort Beihäl . 
ei J. Gruner, Stadtbrauermeiſter in Hin 


4043. Wirthſchafterinneu. 
Zwei gut empfohlene tüchtige Wirthſchafteri 5 
die Küche und die Wäſche aus dem Grunde verſtehn 
auch mit dem Einlegen von Früchten Beſcheid miles: 
vorzüglich aber das ihnen untergebene Geſinde in "Tr 
ſpect und Ordnung zu halten wiſſen, finden recht BZ 
und dauernde Anſtellungen. a 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann in Bresi 
Schmiedebrücke Nr. 50. * 


nnen, . 


hen 
el 


4100. Ein Schäfer wird geſucht. Commiſſ. G. ME 


3954. Ein ſolides junges Mädchen, 72 
ches rechnen und ſchreiben kann, und 
hat im Verkaufs⸗Lokal behilflich zu %y 
jo wie ein geſitteter, geſunder und! 
ker Knabe rechtlicher Eltern, welche! 
Pfefferküchlerei erlernen will, k 
tofort placirt werden in Walden une 

Flei cher 


ſen und au Zeugniſſe aufzu 
Stande find, finden lohnend 
tigung in Br 
der Baumwollengarn Spin 

von Koſche K Gringmis 
Perſonen ſuchen Unter kommen. u 

4034. Ein verheiratheter, mit guten Atteſten verſebener 75 
dienter in den beſten leer. der auch mit Pferde 
ſcheid weiß und deſſen Frau die Küche und feine un 
gut verſteht, ſucht bald oder zu Michaeli ein Unterkom 


auf dem Lande. Nähere Auskunft ertheilt _ 
der Lehrer Seidel in # 


R Eine Wirt afterin 
Ren Jahren, fiber u Tire W̃ 


iehung von Kindern, als Führung 
yſchaft vorzügliche Atteſte vorliegen, 
en Anſprüchen ein baldiges Engage: 
äheres im Commiſſions⸗, Anfrage: u. Adreß⸗Bureau 
in Hirſchberg, Ring Butterlaube No. 185. 


Lehrlings⸗Geſuche. 

in junger kräftiger Menſch mit den erforderlichen 
utniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Forſtwiſ⸗ 
zu erlernen, findet unter angemeſſenen Bedin⸗ 
einen Lehrherrn. Wo? ſagt die Exped. d. B. 
e von auswärts, welcher 
Druck- u. Färberei zu erlernen, kann ſofort 
ärbermeiſter Müller 
chreibendorf bei Landeshut. 
Gefunden. 


Sept Tragedies de Jean Racine 

den worden. Verlierer melde ſich i. d. Exp. d. B. 
igenthümer eines gefundenen grünſeidenen Re⸗ 

A d. Hübner. Hirtenſtr. 

Si Der eiſerne Reifen eines Wagen ⸗Rades iſt an 

aße zwiſchen Greiffenberg und Stödigt gefunden wor: 

erlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 


ang nehmen bei dem . 5 
. Gärtner Schubert in Stödigt. 


u. unter beſcheiden 


es melde ſich bei 


ſchberg n. Lähn hat am 22. d. M. e. 
agenwinde verloren. Der ehrliche Finder 
bgabe derſelben im Gaſthof zum ſchwarzen Adler in 
er bei Herrn Kaufmann S. Vallentin in Hirſchberg e. 
f wird freundlichſt gewarnt. 
in. Vergangenen Dienſtag iſt mir in Hirſchberg eine halb⸗ 
n din verloren gegangen; dieſelbe hört auf den 
„Pad an“, iſt ſchwarzſtrahlig, hat eine weiße Bruſt 
chten Hinterbacken einen kahlen 
erbleib des Hundes Nachweis geben 
eſſene Belohnung b : ” 
> „ leiſchermeiſter Neumann in Boberröhrsdorf. 


ung. Vor Ankau 


Fleckl. Wer über 
ann, erhält eine 


„ 


4041. Capitalien. 3 
Disponible Geldſummen find durch meine Vermitte⸗ 
lung gegen genügende Sicherheiten zu vergeben; Auf⸗ 
träge auf Beſorgung von Capitalien unter 500 Thaler 
nehme ich nicht entgegen, da ich zu ſolchen kleinen Be⸗ 
trägen keine Geldgeber habe. 5 

Kfm. R. Felsmann in Breslau. Schmiedebr. Nr. 50. 


Einladungen. 


Das Trompeter Corps 
des 4. ee e wird auf ſeiner Kunſtreiſe 
Sonntag den 27. Juni in Erdmaunsdorf, 
Montag den 28. Juni in Hirſchberg auf Gruuer's 
Felſenkeller, 

Dienſtag den 29. Juni in Hermsdorf u. K., 
Mittwoch den 30. Juni in Warmbrunn, 
Donnerſtag den 1. Juli in Lauban, 

reitag den 2. Juli in Görlitz, 

onntag den 4. Juli in Bunzlau 

concertiren. 


4088. Morgen, Sonntag den 27. Juni 


Illumination auf der Adlerburg, 


wozu ergebenſt einladet on- Jean. 


4085. Morgen, Sonntag, lade zu gut beſetzter Tanzmu⸗ 
ſik een ein, mit dem Bemerken: daß ich für friſche 
Kuchen, wie auch für gutes Getränk beſtens Sorge tragen 
werde. Weſtphal in Stlraupitz. 


4081. Sonntag den 27. Juni Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Berndt in Eichberg. 
4109. Anzeige. 
Die Table d' höte in der hieſigen Gallerie 
beginnt Sonntag den 27. Juni um 1 Uhr. Dieſelbe empfehle 
ich zu geneigter Theilnahme; ſo wie auch zu jeder Zeit 
à la Carte geſpeiſt werden kann, und auf Beſtellung Diners 
und Soupers pünktlichſt beſorgt werden. 
Warmbrunn, den 24. Juni 1858. 

G. Peters, Pächter der herrſchaftl. Gallerie 

und des Kurſaales. 


. ̃ ——-—ꝛ-— — —— — — — 


Seldee r * eb r. 
Capitals Geſuch. 
r erſten Stelle u. 4000 rtl., 
Urtl. ausgehn, werden auf 
rikengrundſtück, welches mit 53,000 rtl. 
tlich abgeichägt iſt, geſucht. 
Näheres wird auf gefällige Anfragen Herr 


e 3000 rtl. 
eh de mit 10,5 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf 
Dienſtag den 29. Juni: 
Großes Militair⸗Concert, 
ausgeführt vom ganzen Trompeter: Corps. des Königlichen 
Hochlöbl. 4. Dragoner⸗Regiments. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


u. K. 
4015. 


4077. Sonntag den 27. Juni Tanzmuſik im grünen Baum 
zu Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet Reichſtein. 


duotheker Großmann in Hirſchberg, die 
haben mitzutheilen. 
Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 900 Thlrn. 
inſen, haftend auf einem Bauergute u. 
er Kreiſe, iſt jofort zu cediren und das N 
i Kaufmann C. A. Goldſtein 

in Langenbielau bei Reichenbach. 


a eir.iec 


4110. Mittwoch den 30. Juni c. 


Konzert im Kurſaale zu Warmbrunn, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, - . 
ausgeführt vom Trompeter⸗Corps des Hochlöbl. Königlichen 
4. Dragoner ⸗ Regiments, wozu ergeben A einladet 


* 
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e ters. Be 


Br der Bote ic. ſowohl von allen Köni 
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ige ’ 2 28, d. M. ladet zu einem Sup 
nr N 12 Erdmannsdorf, (Sieden. auch Badmalb in die Brauerei 15 "ne 
Sonntag den 27. c, großes Concert vom Muſikcorps des und freundlichſt ein die verwittw. Brauermeiſtet FT 


Königl. Hochlöbl, 4. Dragoner⸗Regiments, unter Leitung —B VVVVTT0GGGT00GG000 0 
des dern Kapellmeiſter Riebe; wozu ergebenſt einladet 4032. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 97, d. Md 
4001. 5. Siecke. ergebenſt ein Ahr in Peter 


4104. Auf Sonntag den 27. Juni ladet zur Tanzmuſik 4080. Auf Sonntag den 27. Juni ladet zur NEIL A 
nach Buſchvorwerk ergebenit ein: Kawall. Tanzmuſik und La wald fer ergebenſt ein: niet; 
A ee Hüber, Brauermelif 


4079. Sonntag den 27, Juni findet auf meiner Kegelbahn Kaiſerswaldau, den 24. Juni 1857. 4 
ein Lagenſchieben um ein fettes Kalb ſtatt, wozu ich die — — — — — 
Regelfreunde ergebenſt einlade. H. Tſchentſcher in Voigtsdorf. Den Gaſthof: „Stadt Prag in Dresden 


u ( 
. alt, au; nahe der Elbe), kann Cinjenber Diele if 


Erbſen! Hoöchſter rtl. 5 far. — Mittler rtl. 
Schönau, den 23. Juni 1858. 


2 ſoll mein Beſtreben ſein, die allgemeine 
> Zufriedenheit zu erlangen. Für gute 


3 Küche und Getränke aller Art iſt geſorgt, Stafter Tec 
2 bitte daher mit recht erfreulichem zahlrei- 2 Neri 2% % ( 
2 chem Beſuche wohlgeneigteſt mich unter⸗ —— 


Erbſen: Höchſter rtl. 9 jar. 


2 ſtützen zu wollen. e Iyf. — 6er. opt. — 65T 


5 390. De y , Gaſthofspachter. Breslau, den 22. Juni 1858. 
€23323222323223333:22233322323232233 Kartoffel: Spiritus per Eimer 8%, rtl. bez 
Cours Berichte. Niederſchl.⸗ Märk. 4 pet. 


— 
Breslau, 22. Juni 1858. I" ,8% ERS Neifie:Brieger 4 pCt. 657% 
Geld⸗ er . | dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 957 Br. Göln: Minden. 3½ pCt. — N 


. 8 2 Reiſenden auf das Angelegentlichſte zum Logiren emp 
Gaſthofs Empfehlung. — gute Bimmer und Betten, gate ce ein freund ei 
Da ich am 1. Juli c. den Gaſthof zum » die artige Dedienung, und die dabei doch ſehr n euch 
Ri 2 2 Preiſe machen denſelben zu einem wirklich ana 
goldnen Löwen in Löwenberg sn 2. der dite der Velen . ehren EmafehlH 
pachtweiſe übernehmen werde, bringe ich 2 ²³ĩð d 
dieſen jetzt ganz comfortablen Gaſthof, 2 Getreide: Markt Preife 
dem hohen und verehrlichen reiſenden Bu: 3 Hirſchberg, den A. Juni 1858. 
bliko zur ganz ergebenſten Empfehlung, — e 5 Iio. Meigenfa. Wessen Roggen 
ſichere die billigften Preiſe, beſte Bedie- 2 kel eee 
2 nung und immer freundliches Entgegen. 2 Jie 5 — 1 
2 kommen auf das Unzweideutigſte zu, und 2 WMeriger 17 — 120 
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Schleſ. Aber a 1000 rtl. 
3½ pCt. 2 


dito dito lit. B. A4p C. 97% Br. | Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 p Ct. — 
Dukaten . 9%, Br. dito dito dito 3½ pt. — — i) 
Sriedrihöd'or «= = : +. — “= 1. pCt. „ 0 Wechſel⸗Courſe. (d. 21.37 
9 a „ 8. Schleſ. Rentenbr. K pEti, 92s G. 4 


ART ah ig. pCt. 79½ 3 Amſterdam 2 Mon.. 1407 

Saler gde, Wil, f. een ene ee ee 
eſterr. Bank⸗Noten 97¼ Br. Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 149% 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 115% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 95¼ Br. London 3 Mon. 6,19 7 
taats⸗Schuldſch. 3 „pCt. 83%, Br. dito dito Prior. 4 pCt. 86 Br. dito k. S. ey 
Poſner Pfandbr. 4 pet.: 99½ Br. Odberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 135%, G. Wien 2 Mon. 90% 

Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 185%, G. Berlin k. S. 

Br. dito Prior.⸗Obl. 4pCt. 88 Br. dito 2 Moin. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 

0 l. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unjeren Herren re n bebe 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Nis 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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